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Objekttyp Gefäß, Amphora, Halsamphora
Material Keramik
Inventarnummer KFUG IA Inv. G 20
Gattung Attisch, Frühklassisch
Stil Rotfigurig
Datierung 470-460 v. Chr.
Fundort Italien, Kampanien, Capua
Beschreibung Halsamphora nolanischer Form.
Maße Höhe: 35,6 cm
Breite: 15,6 cm
Gewicht: 4247 g
Ikonographie A: Nike. Die Flügelfrau in Ärmelchiton und Mantel eilt nach links. In beiden Händen
trägt sie brennende Fackeln. B: junger Athener. Der Jüngling steht ruhig auf seinen
Stock gestützt, den er mit der weit vorgestreckten Rechten am gebogenen Griff
umfasst, während er die Linke in die Seite stemmt.
Anmerkung Alkimachos-Maler
Zustand Die Vase wurde im Jahre 2011 einer umfassenden Restaurierung unterzogen. Dabei
stellte sich heraus, dass sie bei ihrer Erstrestaurierung aus 10 Teilen zusammengesetzt
wurde. Der Unterteil besteht aus einem großen Fragment, das nahezu die Hälfte
der Vase ausmacht, der Oberteil aus 9 kleineren Fragmenten. Die Fugen wurden
an der Außenwand derart perfekt retuschiert, dass der Eindruck eines intakten
Gefäßes entstand. Im unteren Gefäßbereich ist die Oberfläche unbehandelt, im oberen,
besonders im Bereich der Schulter, überfasst und fast flächig mit einem Lack
überzogen, wodurch sie besonders stark glänzt. Die Binnenlinien wurden an den
Bruchstellen sehr exakt nachgezeichnet. Das Gefäß zerbrach offenbar ein zweites Mal
in zwei große Teile und wurde mit einer gipsartigen Masse wieder zusammengesetzt.
Beim Entfernen dieser Masse zeigte sich eine kleine Fehlstelle im Bereich der
Bruchfuge am Oberkörper der Frau. Ansonsten vollständig erhalten.
Status publiziert
Literatur Lehner u. a. 1993, 49-50 Nr. 26 Abb. 38-40
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